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Energieeinsparpotential der Elstein HTS-Serie

1. Aufgabenstellung

Die Elstein-Strahler der HTS-Serie sind keramische Infrarotstrahler, die gegenüber kon-
ventionellen keramischen Vollguss-Strahlern über eine integrierte Wärmedämmung ver-
fügen.

Aufgabe dieser Untersuchung war der Nachweis, ob und in welcher Höhe die Strahler der 
Elstein HTS-Serie ein Energieeinsparpotential gegenüber Vollguss-Strahlern besitzen.

2. Versuchsbeschreibung

Zum Nachweis des Energieeinsparpotentials wurden Wasserverdampfungsversuche mit 
3 verschiedenen Versuchsstrahlern durchgeführt. Im Bild 1 ist der Versuchsaufbau darge-
stellt.

Bild 1:   Versuchsaufbau

Unter einem Elstein Bauelement EBF/25 wurde eine Metallschale angeordnet, die jeweils 
eine Wassermenge von 100 g enthielt. Mittig am Boden der Schale wurde mittels eines 
Thermoelements die Temperatur gemessen. 
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a) HTS/1 b) FSR

Das Elstein Bauelement EBF/25 hatte einen neuen, blanken Edelstahlreflektor, in das fol-
gende Versuchsstrahler eingebaut wurden:

a Elstein Hochtemperaturstrahler HTS/1 1000 W 230 V mit integrierter
 Wärmedämmung

b Elstein Flächenstrahler FSR 1000 W 230 V (Vollguss-Strahler)

c Fremdfabrikat (in FSR-Bauform) 1000 W 230 V (Vollguss-Strahler)

Alle Versuchsteile befanden sich zu Versuchsbeginn auf einer Raumtemperatur von 
21 °C. Die Strahler wurden jeweils mit dem Beginn des Versuchs eingeschaltet. Während 
der Versuche erfolgte zusätzlich zur Temperaturmessung der Metallschale die Messung 
der elektrischen Leistung der Versuchsstrahler.

Das Verdampfen von Wasser als Mittel zum Nachweis des Einsparpotentials wurde ge-
wählt, weil es stellvertretend für viele Trocknungsprozesse z. B. in der Lebensmittelindu-
strie steht. Aber auch Fertigungsverfahren wie das Thermoformen von Plattenmaterial 
entsprechen in weiten Bereichen diesem Versuchsablauf. 

Ein weiterer Vorteil des Verdampfungsversuchs ist die gute Erkennbarkeit des Versuchsen-
des. Erst wenn das Wasser vollständig verdampft ist, erhöht sich die Temperatur der Me-
tallschale relativ schnell und deutlich über 100 °C.

3. Versuchsergebnisse

Im Bild 2 sind die gemessenen Temperaturkurven der 3 Versuche dargestellt.

Bild 2: Temperaturverlauf des Bodens der Metallschale
Zeit in Sekunden
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Die Kurven zeigen einen üblichen Aufheizvorgang. Die Temperatur steigt anfänglich stark, 
hält sich dann eine Zeit lang in einem schmalen Bereich unterhalb der Verdampfungstem-
peratur, um dann nach vollständigem Verdampfen des Wassers innerhalb weniger Sekun-
den die 100 °C zu überschreiten. Das Erreichen von 100 °C wurde als Versuchsende zur 
Bewertung herangezogen.

Es ergaben sich folgende Messwerte:

Versuch a b c
HTS/1 FSR FSR (Fremdfabrikat)

Leistung          965 W             976 W          978 W

Verdampfungszeit          720 s             844 s         1021 s

Benötige Energie 
(Leistung x Ver-
dampfungszeit)

      0,193 kWh          0,229 kWh        0,277 kWh

Energieeinsparung-
bezogen auf c

      ca. 30 %         ca. 21 %                -

Energieeinsparung 
bezogen auf b

      ca. 15 %                 -

Die Versuchsergebnisse zeigen in eindeutiger Weise das Energieeinsparpotential der El-
stein HTS-Serie gegenüber den konventionellen Vollguss-Strahlern. 

Sie ermöglichen aber auch noch weitergehende grundlegende Aussagen. Ist zum Beispiel 
die Taktzeit einer Erwärmungsaufgabe deutlich kürzer, dann verbessert sich das Einspar-
potential weiter. Dieses lässt sich anhand eines einfachen Beispiels erkennen. 

Angenommen die Erwärmungsaufgabe wäre, das Wasser nicht vollständig zu verdamp-
fen, sondern es nur auf 80 °C zu bringen. Dafür benötigt der HTS/1 etwa 240 s, der FSR 
rund 320 s. In diesem Fall beträgt die Energieeinsparung schon 25 %.

Die Ergebnisse dieser einfachen Versuche decken sich mit Ergebnissen, die im Bereich 
Kunststoff-Thermoformmaschinen bereits im Jahr 1993 kundenseitig ermittelt und als Be-
richt in der Zeitschrift Kunststoff Journal veröffentlicht wurden /1/.  Auch hier werden Ener-
gieeinsparungen im Bereich von 18 % bis 20 % geschildert.

Die Vorteile der Elstein HTS-Serie beschränken sich aber nicht nur auf die Energieein-
sparung. Durch die geringeren zu erwärmenden Massen lassen sich kürzere Taktzeiten 
erreichen, was vielfach zu einer deutlichen Erhöhung der Maschinenleistung führt. 

Da die Strahler der HTS-Serie an der Rückseite deutlich kälter als Vollguss-Strahler sind, 
geben sie kaum Strahlungswärme an den Reflektor ab. Sie sind damit im Gegensatz zu 
den Vollguss-Strahlern nahezu unempfindlich gegenüber Veränderungen der rückseitigen 
Reflektoren. Üblicherweise verschmutzen die Reflektoren im Laufe der Betriebszeit oder 
oxidieren an der Oberfläche. Dadurch verschlechtert sich ihr Reflexionsverhalten erheblich, 
und die elektrische Leistung des Vollguss-Strahlers muss nach und nach höher eingestellt 
werden. 



5

 

Ein weiterer mittelbarer Vorteil des besseren Wirkungsgrades bei Strahlern der HTS-Serie 
gegenüber den Vollguss-Strahlern sind die damit verbundenen niedrigeren Temperaturen 
in den rückseitigen Verdrahtungsräumen. Diese schonen die Isoliermaterialien der Ver-
drahtung, wodurch sich deren Lebensdauer erhöht.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Strahler der HTS-Serie dem Anwender viele 
Vorteile bringen und den heutigen Stand der Technik darstellen. Deshalb sollten neue Sy-
steme grundsätzlich mit diesen Strahlern ausgerüstet werden. Aber auch für viele Maschi-
nen mit Vollguss-Strahlern empfiehlt sich bei höheren Betriebsstundenzahlen eine Umrü-
stung auf die Strahler der Elstein HTS-Serie.

Dr.-Ing. Wolfgang Erdmann   Dipl.-Ing. Ulrich Hupe
Technischer Leiter     Anwendungsberater

Elstein-Werk M. Steinmetz GmbH & Co. KG
Stettiner Str. 14
37154 Northeim
Deutschland
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